
Rosa caesia Sm.     SISF-Nr. 347650 

Lederblättrige Rose 

Synonyme: R. corrifolia Fries (SISF 348100) 

                       Ist Teil von R. corrifolia aggr. (SISF 348200) 

Morphologie 

Gestalt: dichter Strauch von 1-1.5 m Höhe, stark ver-

zweigt und ästig, im Frühjahr Zweige bläulich-grün 

schimmernd 

Stacheln: gleichartig, kräftig, hakig 

Blätter: 7-zählig, Blättchen nahe beisammen, teil-

weise berührend oder überlappend 

Blättchen: breit eiförmig, leicht zugespitzt, Basis 

abgerundet, beidseits behaart, jedoch oberseits ab-

nehmend, ausnahmsweise unterseitig Drüsen auf 

Hauptnerv 

Blattrand: einfach gesägt, Zähne überwiegend drü-

senlos 

Blattstiel: filzig behaart, meist drüsenlos, kleine Sta-

cheln auf Unterseite  

Blüten: meist einzeln, Kronendurchmesser 3-4 cm, 

kräftig rosa 

Griffel: weiss, mit wolligem Narbenköpfchen, 

Griffelkanal weit,  Diskus flach bis konkav 

Kelchblätter: fiederteilig, grau filzig behaart, drü-

senlos, nach der Blüte abstehend und zur Fruchtrei-

fe aufgerichtet, bis in den Winter bleibend 

Frucht: gross, ellipsoidisch, kräftig rot, Fruchtstiel 

maximal so lang wie Frucht, Stiel manchmal drüsig, 

Stiel und Frucht von grossem Hochblatt umhüllt 

Blütezeit: Juni  

Fruchtreife: Ende August 

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.infoflora.ch 

Verbreitung 

R. caesia ist verbreitet im Jura und Einzelfunde sind aus 
dem Wallis, Tessin und Graubünden gemeldet. 

Im Kanton Zürich sind keine aktuellen Vorkommen be-
kannt.  

 

 

http://www.flora-helvetica.ch
http://www.infoflora.ch


Ökologie 

 sonnige, kalkreiche, mässig trockene, steinige 
Lehmböden 

 Waldränder, Lesesteinhaufen, offengelassene 
Steinbrüche, Hecken 

 kolline bis montane Stufe 

 Charakterart der Berberidion-Gesellschaft 

 Zeigerwerte: T.2+43+333.n.  

Spezielles 

Rosa caesia gehört mit R. subcollina, R. rhaetica und 

R. uriensis zum R. caesia Aggregat. 

Die Art ist sehr polymorph, d. h. Merkmale wie die Be-

haarung, Drüsen an den Blättern, der Frucht und dem 

Stiel können stark variieren. Bei der Bestimmung müssen 

daher immer mehrere Merkmale überprüft werden.  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. dumalis  Blätter beidseits kahl, Blattstiel i.d.R. kahl, Kelchblätter meist kahl & evtl. Rand drüsenbe-

setzt 

R. rhaetica  Stacheln hakig und gerade und zusätzlich Nadelstacheln vorhanden, Blätter beidseits drüsig, 

Kelchblätter drüsig 

R. sherardii  Blattunterseite viele rotbraune Drüsen, Blattrand mit drüsigen Nebenzähnen, Blattstiel drü-

senreich, Blüten mit weissem Nagel, Kelchblätter stark drüsig, Fruchtstiel drüsig & borstig 

R. subcollina  Griffelkanal eng (um 1mm), Diskus flach oder konvex, Kelchblätter mit der Fruchtreife abfal-

lend, Stiel länger als Frucht, kleineres Hochblatt, Fruchtreife Sep. & Okt. 

R. uriensis  Stacheln leicht gekrümmt, Blättchen etwas voneinander entfernt, Blattrand doppelt gezähnt  

& mit Drüsen besetzt, Blattstiel dichtdrüsig, Kelchblätter drüsenbesetzt, Frucht drüsig & sta-

chelig 
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